
Gartenkalender April  
Frühkartoffeln können in diesem Jahr witterungsbedingt früher in die Erde kommen. Eine 
Kompostgabe in die Pflanzfurche fördert die Pflanzengesundheit und den Ertrag. 

Erbsen Radieschen, Salat, Möhren und Kohlrabi und Kohlpflanzen sowie eine Reihe 
einjähriger Sommerblumen können jetzt im Freiland ausgesät werden. Bei Erbsen hat sich 
auch die Voranzucht in Töpfen bewährt. Anfang April kann bereits mit der Anzucht 
wärmebedürftiger Gemüsearten wie Gurke, Kürbis und Zucchini in Töpfen begonnen 
werden. Die Anzucht von Busch- und Stangenbohnen in Töpfen mit Auspflanzen nach den 
Eisheiligen im Mai gelingt sicherer als die Direktaussaat auf dem Beet. Gemüsepflanzen 
und Ansaaten können durch Abdeckung der Beete mit Vlies oder einem 
Insektenschutznetz vor dem Befall durch Gemüsefliegen geschützt werden. Die 
Abdeckung vermindert die Wärmeabgabe des Bodens, schützt so vor Spät- und 
Nachtfrösten und bewirkt so auch einen Verfrühungseffekt.  
Blätter von Radieschensämlingen und jungen Kohlpflanzen werden häufig von 
Blattflohkäfern durchlöchert. Häufiges Hacken und Gießen kann hier helfen. 

Ältere Stauden, die in der Entwicklung nachlassen oder zu groß geworden sind, können 
jetzt geteilt und umgepflanzt werden. Überzählige gesunde Teilstücke finden bei 
Gartennachbarn oder Pflanzentauschbörsen oft dankbare Abnehmer. 

Ein weißlicher Belag an den Triebspitzen von Stachelbeeren zeigt, das diese vom 
Stachelbeermehltau befallen sind. Kranke Triebe sind zu entfernen. Bei 
Neuanpflanzungen sind weniger anfällige Sorten zu bevorzugen.  
Welkende Triebspitzen an Ziermandelsträuchern und  Steinobstbäumen werden durch den 
Moniliapilz verursacht, der bei feuchtem Wetter über die Blüte eindringt. Befallene Zweige 
sind schnellstmöglich bis ins gesunde Holz zurückzuschneiden, um die weitere 
Ausbreitung der Infektion zu verhindern. Auch Forsythien können von dem Pilz befallen 
werden.                     

Der Rasen kann jetzt nach dem ersten Schnitt vertikutiert und gegebenenfalls gedüngt 
werden. Eine Gabe von 2-3 l gesiebter Kompost verbessert nachhaltig den Boden und ist 
dem Einsatz von Mineraldünger vorzuziehen. 

Termine für interessierte Gartenfreunde: 

05.04. und 06.04.2013  9 -18 Uhr    
Berliner Staudenmarkt im Botanischen Garten Berlin Dahlem 
 
05.04.2013  13-17 Uhr  
Kartoffeltag in der Naturschutzstation Malchow  
Der VERN e.V. aus Greiffenberg bietet aus seinem Erhaltungssortiment Saatkartoffeln 
alter und seltener Sorten sowie Sämereien alter lokaler Gemüse-, Kräuter- und 
Zierpflanzensorten an.  
 
05.04.2013  10 Uhr  
KGA „Heinersdorf“ - Mustergarten des BV 
Veranstaltung zum Thema  „Kompost - Gold des Gärtners“  
mit Bezirksgartenfachberater Rüdiger Hanisch 
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